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Projekt: ÖRK-Änderung Nr. 1, Hornberg 

 
Betreff: Erläuterungsbericht zur Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 

gem. § 32 Tiroler Raumordnungsgesetz (TROG) 2022 
 
Proj.Nr.: 
Gz.: 

 
RHÖ-25012 
104/2026 

 
 
 

Gemeinde 

Höfen 

Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes Nr. 1 
 
Planungsgebiet:  Hornberg 

Betroffene Grundstücke: .306, 2468, 2469, 2470/1, 2472, 2474, 1931, 1943, 1944, 2510,  

2511, 2512, 2513, 2514, 2515, 2516, 2517, 2518, 2519, 2520 

KG 86017 Höfen 

 
Ausweisung des Entwicklungsstempels 

➢ W 6, Zeitzone z1, Dichte D1, § 31 (1) d, i – vorwiegend Wohnnutzung 

Inkl. einer 

➢ Siedlungsrand § 31 (1)d, e, g 

 
bei gleichzeitiger  

➢ Löschung der absoluten Siedlungsgrenze 

➢ Löschung der sonstigen Freihaltefläche FS 3 im Bereich der Gste. 2517, 2516, 1944, 2518, 

2514, 2515, 2520, 1943, 2511, 2512, 2513, 2510, 2508, 2506 

➢ Löschung von 42 m² der ökologischen Freihaltefläche FÖ 4 auf Gst. 2468 und 2469 

➢ Löschung der landwirtschaftlichen Freihaltefläche im Bereich der Gste. 2519, .306, 1931, 

2474, 2470/1, TF 2472 
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ANTRAGSTELLER 

Gemeinde Höfen 
 
GRUNDEIGENTÜMER 

Lt. u.a. Grundstücksabfrage am BEV vom 06.07.2026 (Beilage). 
 
AUFTRAGGEBER, AUFTRAGSUMFANG  

Gemeinde Höfen am 22.07.2026: Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes gem. § 32 
TROG - Erstellung der erforderlichen raumordnungsfachlichen Stellungnahme inkl. Plandarstel-
lung gem. Planzeichenverordnung 
 
VERWENDETE UNTERLAGEN / VORGABEN 

- u.a.: TROG, TUP, jeweils idgF 
- 1. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 
- Elektronischer Flächenwidmungsplan 
- Digitale Katastralmappe DKM, Stand Okt. 2025 
- Besprechungsnotizen vom Aug. 2025 und Juni 2026 
- Lokalaugenschein am 19.05.2026 
- tiris Abfragen am 06.07.2026 
- Grundstücksabfrage BEV, vom 06.07.2026 

Gutachten im eFWP im eFWP (832-2025-00005, Verfahrensnr.: 2-832/10053): 

- Wildbach- und Lawinenverbauung Gebietsleitung Außerfern, Gz. 2026-21736839, vom 29. 
Juli 2026/sa 

- Bezirkshauptmannschaft Reutte, Umwelt, Gz. RE-NSCH/G-16/64-2026, vom 22.07.2026 
 
 

BEFUND 
BESCHREIBUNG 

Im Rahmen der 1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes war für die weitere 
Entwicklung des Ortsteiles Hornberg vor allem die Situation in Bezug auf die Naturgefahren we-
sentlich.  
Während des Bearbeitungszeitraumes zur Fortschreibung des ÖRK bis hin zur Rechtskraft war 
die Gefahrensituation (brauner Hinweisbereich Steinschlag (ST) wie in der Abbildung dargestellt 
gegeben. Aus diesem Grund wurde ein großer Teil des bereits bebauten gegenständlichen Be-
reiches als sonstige Freihaltefläche ausgewiesen. 
 

  
Abb.: Auszug aus dem Entwicklungsplan, Quelle AWS 
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Inzwischen liegt eine neue Beurteilung der Naturgefahrensituation in Form vor. Der braune Hin-
weisbereich „Rutschung“ (RU) hat sich nach Westen verschoben, weshalb eine Reihe von 
Grundstücken nunmehr außerhalb dieser Gefahrenzone liegt. 
 

   Brauner Hinweisbereich Rutschung 
Abb.: Auszug aus den Naturgefahren, Quelle tiris 
 

 
Abb.: Auszug aus den Naturgefahren Rutschung und Wildbachgefahrenzonen, Quelle tiris 
 
Für die nunmehr außerhalb des braunen Hinweisbereiches liegenden Grundstücke bzw. die vom 
Planungsbereich inkludierten Grundstücke, welche allesamt im Freiland gem. § 41 TROG lie-
gen, soll jetzt bei Bedarf eine Baulandwidmung möglich sein. Dies sowie die Abgrenzung des 
Planungsbereiches wurde im Vorfeld mit der Wildbach- und Lawinenverbauung abgestimmt. 
Der Bedarf besteht dann bzw. wurde so definiert, dass das Ausmaß der geplanten baulichen 
Tätigkeit über das Maß der Zulässigkeit nach §§ 42a und 42b TROG hinausgeht. 
 
 
1. FORTSCHREIBUNG ÖRTLICHES RAUMORDNUNGSKONZEPT 

Folgende Inhalte sind im Planungsbereich verordnet: 

➢ Landwirtschaftliche Freihaltefläche (FL)  

➢ Ökologisch wertvolle Freihaltefläche (FÖ) 

➢ Sonstige Freihalteflächen (FS) 

➢ Absolute Siedlungsgrenze 

 
Freihaltefläche FS 3: 

Verordnungstext zur 1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
§ 3 Freihalteflächen und sonstige Festlegungen in Bezug auf den Freiraum 
(1) Die im Entwicklungsplan als Freihalteflächen ausgewiesenen Gebiete und Grundflächen sind im In-
teresse der Erhaltung von zusammenhängenden Freihalteflächen von einer diesen Zielen widerspre-
chenden Bebauung freizuhalten, soweit in den folgenden Absätzen nichts anderes bestimmt wird.  
Folgende Freihalteflächen sind im Verordnungsplan dargestellt:  
- […] 
- Sonstige Freihalteflächen (FS) 
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h) für die im Freiland befindlichen Gebäude im Ortsteil Hornberg wurde eine Sonstige Freihaltefläche 
(FS 3) ausgewiesen. Der Bestand ist rechtlich gesichert, eine bauliche Entwicklung über den Bestand 
hinaus ist aufgrund der Gefahrenzone nur nach Abklärung mit der Landesgeologie sowie der WLV 
möglich. Die Grundstücke verbleiben im Freiland. 

 
 
FLÄCHENWIDMUNGSPLAN 

Der Planungsbereich ist als Freiland (FL) gem. § 41 TROG gewidmet. 
 
 
BEBAUUNGSPLAN 

Es ist kein Bebauungsplan verordnet. 

 
 
NATURGEFAHREN 

➢ Brauner Hinweisbereich Rutschung (RU)  
➢ Rote und Gelbe Wildbachgefahrenzone (WR, WG) 

 
Stellungnahme Wildbach- und Lawinenverbauung Außerfern: 

Aus Sicht des Schutzes vor Wildbächen und Lawinen ist die Änderung des Örtlichen Raum-
ordnungskonzeptes in der beantragten Weise möglich, wenn folgende Nebenbestimmung 
eingehalten wird: 
➢ Bei einer Widmungsänderung oder einem Bauverfahren auf einer der gegenständlichen 

Flächen ist das Gutachten eines Sachverständigen für Wildbach und Lawinenverbauung 
einzuholen. 

➢ Anmerkung: in der Erstbeurteilung durch die WLV waren die beiden Grundstücke .306 
und 2470/1 nicht Teil des Entwicklungsgebietes.  
Entsprechend dem Telefonat mit der WLV am 11.09.26, geht die Aufnahme der beiden 
Gste. .306 und 2470/1 in den baulichen Entwicklungsbereich in Ordnung.  

 
 
NUTZUNGSBESCHRÄNKUNGEN 

➢ Im Planungsbereich sind insgesamt 42 m² auf den Grundstücken 2468 und 2469 als öko-
logische Freihaltefläche ausgewiesen. 

➢ Der Planungsbereich liegt innerhalb eines Gewässeruferschutzes für Stehgewässer (§ 7 
TNSchG 2005). 

 
Stellungnahme BH Reutte, Umwelt 

➢ Es handelt sich vorwiegend um Weiden, Heckenkirschen und Hollunderstauden. Die ge-
samte FÖ4-Fläche umfasst über 20.000 m², sodass die geplante Herausnahme von 42 
m² aus Sicht des Unterfertigenden als vernachlässigbar angesehen werden kann. 
Der geplanten ÖRK-Änderung kann daher aus naturkundefachlicher Sicht zugestimmt 
werden. 

➢ Anmerkung: in der Erstbeurteilung durch die BHR waren die beiden Grundstücke .306 
und 2470/1 nicht Teil des Entwicklungsgebietes.  
Entsprechend dem Telefonat mit der BHR-Umwelt am 11.09.26, kann die Stellungnahme 
unverändert bleiben, weil nur Bezug auf die von der FÖ-Fläche betroffenen Gste. Ge-
nommen wird.  

 
 
ERSCHLIESSUNG: 

VERKEHR und TECHNISCHE INFRASTRUKTUR 
Die verkehrstechnische Erschließung und die Erschließung mit technischer Infrastruktur sind im 
Gebiet im Bestand gegeben.   
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RAUMORDNUNGSFACHLICHE STELLUNGNAHME: 
§ 32 Änderung TROG 
(2) Das örtliche Raumordnungskonzept darf geändert werden, wenn  
 a) wichtige im öffentlichen Interesse gelegene Gründe hierfür vorliegen und die Änderung den Zielen der 
örtlichen Raumordnung nicht widerspricht,  
 b) die Änderung im Interesse der besseren Erreichung der Ziele der örtlichen Raumordnung gelegen ist, 
weil sich die für die örtliche Raumordnung bedeutsamen Gegebenheiten in einem wesentlichen Punkt 
geändert haben oder sich im Nachhinein herausstellt, dass diese Gegebenheiten in einem wesentlichen 
Punkt unzutreffend angenommen worden sind, […] 

 
 
Der Ortsteil Hornberg wurde bei der 1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
auf Basis des zu diesem Zeitpunkt vorgelegenen Gefahrenzonenplanes beurteilt. 
 
Nach der Rechtskraft der Fortschreibung, haben unabhängig voneinander zwei Grundstücksei-
gentümer im Ortsteil Hornberg um Umwidmung von Freiland in Bauland angesucht. Hintergrund 
war die Tatsache, dass ihre geplanten Nachverdichtungsabsichten im Freiland gem. § 42a 
TROG nicht weiter möglich waren. 
Nachdem sich der Gefahrenzonenplan im betreffenden Gebiet wie im Befund beschrieben ge-
ändert hat, wurde zwischen Gemeinde und Wildbach- und Lawinenverbauung eine mögliche 
Änderung des Raumordnungskonzeptes mit Ausweisung eines baulichen Entwicklungsberei-
ches ins Auge gefasst. 
Aufgrund der Verlagerung des braunen Hinweisbereiches in Richtung Westen, kann der betref-
fende Bereich als Entwicklungsbereich W 6 ausgewiesen werden. 
 
Dies wird aus raumordnungsfachlicher Sicht jedenfalls unterstützt, zumal bestehende Gebäude 
nachgenutzt und nachverdichtet werden können. Dies entspricht den Zielen der örtlichen 
Raumordnung: 

- leistbares Wohnen 
- zweckmäßige und bodensparende Bebauung 
- optimierte Nutzung von vorhandenen Infrastrukturen und damit Kosteneinsparungen für 

die Gemeinde 
- keine Neuversiegelungen usw. 

 
Dafür wird die verordnete absolute Siedlungsgrenze gelöscht und durch einen neuen Siedlungs-
rand weiter im Westen ersetzt. Diese Maßnahme wurde mit der WLV abgestimmt. 
Der Abt. Raumordnung der Tiroler Landesregierung war es wichtig, dass der Bedarf zur Um-
widmung von Freiland in Bauland nur dann besteht, wenn das Ausmaß der geplanten baulichen 
Tätigkeit über das zulässige Maß im Freiland gem. §§ 42a und 42b TROG hinausgeht, oder bei 
Neubauten der unbebauten Grundstücke. Ansonsten ist ein rechtmäßiger Bestand im Freiland 
gegeben. 
 
Die Stellungnahme der WLV ist unter Einhaltung folgender Nebenbestimmung positiv: 

➢ Bei einer Widmungsänderung oder einem Bauverfahren auf einer der gegenständlichen 
Flächen ist das Gutachten eines Sachverständigen für Wildbach und Lawinenverbauung 
einzuholen. 

 
Die Herausnahme von 42 m² aus der ökologischen Freihaltefläche FÖ 4 sind aus raumord-
nungsfachlicher Sicht als geringfügig zu bezeichnen. Die Stellungnahme der Bezirkshaupt-
mannschaft, Umwelt, ist positiv. 
 
Die geplanten Maßnahmen haben keine erheblichen Umweltauswirkungen zur Folge, weshalb 
eine strategische Umweltprüfung aufgrund der Geringfügigkeit der geplanten Maßnahmen nicht 
erforderlich ist. 
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ZUSAMMENFASSUNG 
Die vorliegende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes entspricht den Zielen der 
örtlichen Raumordnung.  
 
Der Planungsbereich für die mögliche bauliche Entwicklung bzw. zur Möglichkeit der Bauland-
widmung wurde zwischen Gemeinde, Ortsplaner und Wildbach- und Lawinenverbauung abge-
stimmt. 
 
Die verkehrstechnische und infrastrukturelle Erschließung ist im Bereich gegeben. 
 
Die Stellungnahmen der WLV und BH Reutte, Umwelt sind positiv. 
 
Abschließend wird noch angemerkt, dass diese Stellungnahme rein raumordnungsfachliche 
Aspekte beinhaltet. 
 
 
 
Architektur Wasle und Strele ZT GmbH Reutte 

i.A. Architekt DI Herbert Reinstadler 
(Durchwahl: 94; eMail: h.reinstadler@architektur-wasle-strele.at) 
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